
sehen Monopole in der Welt mit Phrasen von der Gleichheit aller 
Menschen und von reiner Demokratie glauben aus der Welt schaffen 
zu können. Er ist ein Trugbild, das die imperialistische Wirklichkeit 
der hemmungslosen Diktatur der Monopole und ihrer Verbände, den 
Grundwiderspruch der kapitalistischen Gesellschaft, verschleiern und 
die Menschen in den sozialistischen Ländern verführen soll, ihre 
errungene Freiheit, ihre errungene Macht, ihre sozialistische Gesell­
schaftsordnung von selbst preiszugeben. Wer darauf hereinfällt, 
muß sich nicht wundern, wenn ihm die Konterrevolution unter dem 
Mantel völliger Legalität eine Position nach der anderen aus der 
Hand windet und sich schließlich wieder in den Sattel der Macht 
schwingt.

Wir haben damit in Deutschland schon 1918 unsere Erfahrungen 
gemacht. Vor 50 Jahren waren es gerade auch kleinbürgerliche 
Illusionen über die bürgerliche Demokratie, über den angeblich neu­
tralen Staat, in denen das Denken vieler sozialdemokratischer Ar­
beiter gefangengehalten wurde. Diese Illusionen hinderten die 
Arbeiter- und Soldatenräte in der Novemberrevolution daran, mit 
der notwendigen Entschiedenheit die monopolkapitalistischen und 
großagrarischen Beherrscher Deutschlands zu entmachten, ihren 
eigenen Staat der Arbeiter und Bauern zu errichten und ihn zur 
Umwälzung der ökonomischen, politischen und geistigen Grundlagen 
der ganzen Gesellschaft in Gang zu setzen. Wissenschaftliche Klarheit 
in der Frage der führenden Rolle der Arbeiterklasse und in der 
Staatsfrage sind entscheidende Voraussetzungen für den Aufbau 
des Sozialismus und für die Verwirklichung der sozialistischen De­
mokratie. In der Auseinandersetzung mit dem Imperialismus hat die 
sozialistische Ideologie, die Überzeugung von der Gesetzmäßigkeit 
und der Gerechtigkeit unseres Kampfes gewaltige Bedeutung; denn 
vor allem das Wissen um die politischen und sozialen Zusammen­
hänge unseres Lebens in der Gegenwart wird die Werktätigen zu 
Höchstleistungen beflügeln, die geeignet sind, in der Auseinander­
setzung zwischen Sozialismus und Imperialismus die WTaagschale zu 
unseren Gunsten zu senken.

Das Wesen der sozialistischen Demokratie

Im Artikel 21 Absatz 1 der Verfassung der Deutschen Demokrati­
schen Republik ist gesagt:

„Jeder Bürger der Deutschen Demokratischen Republik hat das 
Recht, das politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Leben 
der sozialistischen Gemeinschaft und des sozialistischen Staates um­
fassend mitzugestalten. Es gilt der Grundsatz »Arbeite mit, plane mit, 
regiere mit!“4

In der Deutschen Demokratischen Republik gewinnen die sozia­
listischen Verhaltensweisen immer mehr Einfluß. Die Verfassung 
betont besonders das Mitgestalten. Das erfordert jedoch, daß die 
sozialistische Ideologie das gesamte gesellschaftliche Leben durch­
dringt und zu einer immer stärkeren aktiven Kraft im Prozeß der1747


